
Kreative Camping-Freunde
Gleichgesinnte treffen sich mit ihren ausgebauten Vans in Stapelshorn

vernünftig Platz“, lobt Jörn
Sieveneck die Fläche am
„Lüttschen Hoff“. Abends die
Feuerschale entzünden, sich
über Routen, Ziele und ihre
Fahrzeuge austauschen – den
Teilnehmern gefällt es in Sta-
pelshorn. „Man hat hier ein-
fach einen Austausch mit
Gleichgesinnten“, sagt Flori-
an Schönfelder.
Er und ein weiterer Mit-

streiter hatten überdies eine
Tombola organisiert, deren
Erlös dem Verein „Knack den
Krebs – Fördergemeinschaft
Kinderkrebs-Zentrum Ham-
burg“ zugutekommen sollte.
„200 Euro haben wir schon
gesammelt, vierstellig soll
der Betrag werden“, kündigte
Florian Schönfelder am
Samstagmittag an. „Wir ha-
ben doch alles, und wir wol-
len etwas Gutes tun“, begrün-
det er das Engagement, als er
mit den anderen im Zelt bei
Musik und heißen Getränken
steht.
Dort verrät Katharina Tap-

ken, dass siemit ihrem Faible
fürs Campen ihren Mann an-
gesteckt habe. Sie schläft
nachts imVW-Bus, er im Zelt,
das auf den Anhänger gesetzt
ist, den sie auch immer dabei
haben. Eine Heizung hat ihr
Mann nicht in seinem Schlaf-
zelt, zu kalt wird es ihm aber
dennoch nicht. „Ich habe da
einen Schlafsack drin.“ Und
der könne auch mit Minus-
graden umgehen, weiß der
Bundeswehr-Soldat.
Wie vielfältig das Campen

ist, erlebten alle, die sich mit
den Teilnehmern unterhiel-
ten. Der eine nutzt Sperrholz,
um seinen Van auszubauen.
Der Nächste legt eine Fußbo-
denheizung – die Bandbreite
ist groß und mindestens ge-
nauso vielfältig, wie die Men-
schen, die auf diese ganz be-
sondere Art des Reisens set-
zen. REGINE SULING-WILLIGES

„Man kann alles lernen“, fin-
det Jörn Sieveneck aus Ros-
tock. Auch sein Sohn kommt
gerne mit, wenn er auf Tour
geht. „Die Kinder wachsen da
rein. Mein Sohn war sechs
Monate alt, als wir das erste
Mal unterwegs waren.“
Auch wenn das Wetter

nicht gerade zum Campen
einlud: Die Teilnehmer des
„Nordic-Van-Treffens“ mach-
ten das Beste draus. „Hier ist

Wohnung der Familie vor.
Unter das 1,70 Meter breite
Bett hat der gelernte Tischler
Auszüge gebaut, die als Stau-
raum dienen. Unter der De-
cke hängt das Bett der großen
Tochter – gedacht ist an alles.
„Wenn man alles selbst baut,
kann man es so machen, wie
man es habenwill.“ Die dafür
notwendigen handwerkli-
chen Kenntnisse kann man
sich durchaus aneignen:

„Ich bin ja praktisch im
Wohnmobil aufgewachsen.
Da waren wir viel im Süden.“
Sie selbst war darüber hinaus
in Norwegen unterwegs,
Claudia Münzberg in Schwe-
den.
Florian Schönfelder zog es

hingegen nach Portugal, Ru-
mänien, Griechenland und
ins Baltikum. „Wir sind im-
mer zu viert unterwegs“, er-
zählt er und führt die mobile

Stapelshorn – „Als ich drei Ta-
ge alt war, war ich das erste
Mal mit meinen Eltern unter-
wegs“, erzählt Katharina Tap-
ken. Schon vor der Entbin-
dung hatte ihre Mutter das
geplant – und dann ging es di-
rekt los. So bekam Katharina
Tapken das Camper-Gen mit
in die Wiege gelegt. Heute
fährt sie zusammen mit ih-
rem Mann Marcel Niemann
mit ihrem Fahrzeug durch
die Welt. „Ich habe für mei-
nen Camper nicht ein Stück
Holz gekauft“, erzählt Katha-
rina Tapken. Sowie sie haben
die meisten der Teilnehmer
am „Nordic Van“-Treffen auf
dem „Lüttsche Hoff“ in Sta-
pelshorn ihre Fahrzeuge
selbst so umgebaut und ein-
gerichtet, wie sie es sich vor-
gestellt hatten.
Auch wenn sie am vergan-

genen Wochenende im Re-
gen versanken: Die Eigentü-
mer der etwa 80 Camper
freuten sich, sich wieder zu
treffen. „Es gibt Menschen,
die sieht man nur auf Veran-
staltungen wie dieser hier“,
sagt Katharina Tapken.
„Das ist wie ein kleiner Ur-

laub. Man kann den Alltag
hinter sich lassen“, begrün-
det Claudia Münzberg, wa-
rum sie gerne mit dem Cam-
per unterwegs ist. „Außer-
dem hat man immer sein ei-
genes Bett dabei, ist flexibel,
kann einsteigen und direkt
losfahren“, sagt die Lünebur-
gerin, die in Sommermona-
ten sogar ihr Motorrad in ih-
rem Van transportiert und
trotzdemnoch darin schlafen
kann. Für Marlies Vieregge
hat das Reisen auf diese Art
und Weise einen besonderen
Vorteil: „Ich bin mit Hund
und Katze unterwegs.“ Nach
Weihnachten bricht sie Rich-
tung Spanien auf. Dort hat
auch Katharina Tapken
schon viel Zeit verbracht.

Florian Schönfelder öffnet die Hintertür zu seinem Van. Dort ist Platz für vier Personen. Unter
der Decke hängt das Bett der großen Tochter. REGINE SULING-WILLIGES

Claudia Münzberg schätzt ihr Heim auf Zeit, in dem in Som-
mermonaten auch noch ein Motorrad Platz findet. INE

Man hat immer sein
eigenes Bett dabei,

ist flexibel, kann
einsteigen und direkt

losfahren.

Claudia Münzberg aus
Lüneburg über die Vorteile, mit

einem Camper zu reisen
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Alarm im
Bewohnerheim

Br.-Vilsen – Insgesamt 16 Ein-
satzkräfte aus Bruchhausen-
Vilsen rückten am Samstag
um 8.30 Uhr mit drei Fahr-
zeugen an die Ostlandstraße
aus, nachdem in einem dorti-
gen Bewohnerheim ein
Rauchmelder Alarm geschla-
gen hatte. Wie sich heraus-
stellte, hatte eine Bewohne-
rin Fett auf dem Herd erhitzt
und war für kurze Zeit aus ih-
rer Wohnung gegangen, teilt
Feuerwehrpressesprecher
Detlef Wessels mit. Vermut-
lich sei Rauch entstanden,
der durch die geöffnete Tür
auf den Hausflur gezogen
war und den Melder auslöste.
Durch das schnelle Ausrü-

cken der Feuerwehrkräfte,
die zu dem Zeitpunkt die Alt-
papierannahme betreuten,
konnte die Gefahr zügig ge-
banntwerden. Eswurden kei-
ne Personen verletzt, auch
Sachschaden ist nicht ent-
standen, so Wessels.
Die Brandschützer öffne-

ten die Fenster und lüfteten
anschließend das Gebäude,
um es vom Rauch zu befrei-
en. Nach rund 20 Minuten
konnten sie wieder die Heim-
fahrt antreten. nd

EINSATZBERICHT

XXL-Gewinner:
7. und 8. Dezember

Br.-Vilsen – Bei der Aktion
„XXL-Adventskalender“ der
Fördergemeinschaft Bruch-
hausen-Vilsen haben am
Samstag gewonnen: Heinrich
Eggers aus Bruchhausen-Vil-
sen (100-Euro-Gutschein für
Struß Heimausstattung) so-
wie Jennifer Franzke-Lober
aus Mellinghausen (15-Euro-
BruVi-Gutschein der Förder-
gemeinschaft). Am Sonntag
ergatterten einen Gewinn:
Edeltraut Struß aus Bassum
(Dinner im Wert von 100 Eu-
ro von C21 Tigges Immobi-
lien), Marcel Baumert aus
Bruchhausen-Vilsen (einen
Kubikmeter ofenfertiges Bu-
chenbrennholz von Froese
Energie aus Holz) und Antje
Keil aus Lehrte (15-Euro-Bru-
Vi-Gutschein der Förderge-
meinschaft). nd

Gewinner der
IGA-Glückstaler

Asendorf – Bei der dritten Ver-
losung der Weihnachtsge-
winn-Wochen der Interessen-
gemeinschaft Asendorf (IGA)
haben jeweils einen 10-Euro-
Warengutschein gewonnen:
Detlef Beneke, Andreas Dohr-
mann, Frido Nürnberg, Mela-
nie Rabe, Reinhild Schnieder,
Kirsten Simon, Stephan
Sternberg, Kirsten Winde-
knecht, HelmaWinter und Il-
ka Winter (alle Asendorf) so-
wie Friedholf Brockmann
(Bücken), Sabine Lahl und
Ewald Ravens (beide Bruch-
hausen-Vilsen). Die Hauptge-
winner derWoche sind: Petra
Claus, Mareike Dornbusch,
Birgit Sulzer und Niklas Tin-
nefeld (alle Asendorf). nd

SIEGER

30 Obstbäume für Loge
Mitglieder des Vogelschutzvereins pflanzen alte Sorten

Die Teilnehmer waren mit
Eifer dabei: „Es ist wie Freun-
de treffen. Nur, dass wir ei-
gentlich Nachbarn sind, die
sich leider nur allzu selten se-
hen“, meinte einer von ih-
nen. Die Hoffnung in den
nächsten Jahren einen Ku-
chen aus den geernteten
Früchten backen zu können,
war eine zusätzliche Motiva-
tion.
Zu den alten Sorten zählen

unter anderem „Kaiser Wil-
helm“ (Winterapfel), „Dülme-
ner Herbstrosenapfel“, die
Sommerbirne „Gute Graue“
aus dem 17. Jahrhundert,
„Dönnissens gelbe Knorpel-
kirsche“ und der Herbstapfel
„Jakob Lebel“. ks

lochbohrer aus. Als die Obst-
bäume dann ankamen, ha-
ben die Vereinsmitglieder sie
in die von einem Minibagger
ausgehobenen Pflanzlöcher
gesetzt.
Jeder Baum erhielt etwas

Kompost an dieWurzeln und
wurde an drei Pfählen aus
dauerhaftem Robinenholz
angebunden, um das An-
wachsen in der offenenwind-
exponierten Landschaft zu
ermöglichen. „Wir haben bei
anderen Pflanzungen die Er-
fahrung gemacht, dass sich
die Pfähle lockern oder
schnell abfaulen und die Bäu-
me dann schnell schräg
wachsen“, sagt Martin Tolks-
dorf vom Vogelschutzverein.

reiche strukturierte Land-
schaft auf demangrenzenden
Wecholder Gebiet und dem
Waldgebiet in Loge entste-
hen“, geht aus einer Presse-
mitteilung hervor.
Der Loger Verein hatte zu-

vor angeregt, dass der Wege-
seitenraum an einem kaum
befahrenen Feldweg mit
Obstbäumen bepflanzt wer-
den soll. Rat und Verwaltung
stimmten zu.
Am Aktionstag fanden sich

die ersten Freiwilligen bereits
ab 8.15 Uhr am Gemeinde-
weg zwischen zwei Ackerflä-
chen ein, der von der Straße
„Auf dem Neuen Lande“ ab-
geht, und luden Werkzeug,
Anbindematerial und Erd-

Loge – Die Mitglieder des Lo-
ger Vogelschutzvereins ha-
ben 30 Obstbäume alter Sor-
ten im Ortsteil Loge ge-
pflanzt. Für solche Aktionen
erhält die Samtgemeinde
Bruchhausen-Vilsen Mittel
aus dem Förderungspro-
gramm „Beschaffung von
Pflanzgut alter Obstsorten“.
Die Gemeinde Martfeld betei-
ligte sich mit einem Eigenan-
teil von zehn Prozent an den
Kosten für das Pflanzgut und
leistete mit der Obstbaum-
pflanzung einen Beitrag zum
Arten- und Klimaschutz. Zeit-
gleich wird dadurch das
Landschaftsbild aufgewertet.
„Dadurch kann auch eine An-
bindung an die mit Hecken

30 Obstbäume stehen nun im Wegeseitenraum eines kaum befahrenen Feldwegs in Loge. MARTIN TOLKSDORF

Polizei sucht
Diebe

Schwarme – Bislang unbe-
kannte Täter brachen am
Samstag in der Zeit von 18 bis
20 Uhr in ein Einfamilien-
haus im Schwarmer Ortsteil
Hörsten ein, teilt die Polizei
mit. Die Diebe seien jedoch
gestört worden und schlagar-
tig geflüchtet. Eine anschlie-
ßende intensive Fahndung in
der näheren Umgebung habe
allerdings nicht zur Festnah-
me der Täter führen können.
Zeugen die mehrere Perso-

nen oder einen auffälligen
Pkw im genannten Tatzeit-
raum in Hörsten wahrge-
nommen haben, sollen sich
an die Polizei Syke unter Tele-
fon 04242/9690 wenden.

IM BLICKPUNKT

Fleckenrat
versammelt sich

Br.-Vilsen – Der Rat des Fle-
ckens Bruchhausen-Vilsen
versammelt sich am Mitt-
woch, 11. Dezember, um 19
Uhr, zu einer öffentlichen Sit-
zung im Rathaus in Bruch-
hausen-Vilsen. Auf der Tages-
ordnung stehen unter ande-
rem die soziale Dorfentwick-
lung Hoyerhagen/Bruchhau-
sen-Vilsen/Bücken und die
Hebesatzsatzung. ks
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